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Bedeutsamer Meilenstein in Vorbereitung der Durchfahrt der Bahnen durch den Hauptbahnhof
Chemnitzer Modell: Erste Einfahrt
Seit dem 15. Februar 2013 sind 
die Stadtbahnen ganz offizi-
ell „drin“, drin  im Chemnitzer 
Hauptbahnhof. 
„Mit der Einfahrt in den Haupt-
bahnhof können wir das Chem-
nitzer Modell direkt und mitten in 
der Stadt erleben. Dieses Modell 
stärkt nicht nur Chemnitz und die 
Region, es setzt auch überregional 
Standards für eine ökologisch und 
ökonomisch vernünftige  Mobili- 
tät. „Ich danke allen Beteiligten, 
die an diesem komplexen Bau-
vorhaben beteiligt sind und zu 
dessen Erfolg beitragen“, so Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig. 
Auch die Bürger der Region um 
Chemnitz verfolgen die Baufort-
schritte mit großem Interesse. Für 
Jörg Höllmüller, Landkreis Mittel-
sachsen, ist die RegioNAHverbin-
dung Chemnitzer Modell ein ent-
scheidender Wirtschaftsfaktor. Die 
Bahnen werden künftig die Region 
und das Oberzentrum Chemnitz 
noch direkter verbinden. „Nach 
Fertigstellung und Inbetriebnah-
me der Stufe 1 werden insgesamt 
11 Bahnhöfe und Haltepunkte 
im Gebiet des Landkreises Mit-
telsachsen bedient. Im Einzugs-
gebiet des Chemnitzer Modells 
in Mittelsachsen leben etwa 
64 000 Einwohner, die eine di-
rekte Anbindung an einen Bahn- 
hof oder Haltepunkt haben. Wich-
tige Ziele wird es auch für die 
Chemnitzer in der Region geben, 
z. B. die  Hochschule Mittweida, 
das Schloss Lichtenwalde oder 
das Sportzentrum am Taurastein 
in Burgstädt.“ Die Freigabe der 
Einfahrt Hauptbahnhof Mitte Fe-
bruar war ein Zwischenschritt hin 
zur Durchfahrt durch das Quer-
bahnsteiggebäude. Die Bereiche 
um die Bahnsteige sind gegen-
wärtig noch Baufeld. Hier geht 
es in den nächsten Wochen und 
Monaten weiter. Abhängig von 
den Bauarbeiten an der Tragkon-
struktion des Querbahnsteigge-
bäudes wird bis voraussichtlich 
Ende des 2. Quartals 2013 die 
Treppe zwischen den Ebenen 
Bahnsteig 1 – 4 und Bahnsteig 
5 – 10 am Querbahnsteig halbsei-
tig begehbar sein. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wird die als Über-
gangslösung errichtete Stahl-
treppe genutzt. Die Inbetrieb-
nahme der beiden Rolltreppen 
sowie des Fahrstuhls am Quer-
bahnsteig erfolgt voraussichtlich 
im Verlauf des 3. Quartals 2013.
Bis Ende des Jahres 2013 werden 
die baulichen Voraussetzungen 
für die Durchfahrt der Bahnen 
vom Hauptbahnhof in die Bahn-
hofstraße geschaffen. Bis dahin 
wird voraussichtlich auch der 
Umbau des Querbahnsteiggebäu-
des mit neuer Längs- und Quer-
fassade abgeschlossen sein. Das 
Gesamtvorhaben Stufe 1 wird 
voraussichtlich im 4. Quartal 2014 
beendet sein. Das Gesamtkosten-
volumen für die Stufe 1 beläuft 
sich auf ca. 32,5 Mio. €, davon 
wurden bis Ende 2012 bereits 
17,8 Mio. € verbaut.
5. Deutsches Musikfest vom 9. bis 12. Mai 2013 
Mit Pauken und Bahnen nach Chemnitz
Staatsminister Sven Morlok (re.), der ZVMS-Verbandsvorsitzende, 
Landrat Dr. Christoph Scheurer und die Chemnitzer Oberbürgermeis-
terin, Barbara Ludwig, gaben am 15. Februar 2013 die Einfahrt für 
die Straßenbahnen in den Chemnitzer Hauptbahnhof frei.  Foto: VMS
Vom 9. bis 12. Mai 2013 klingt 
und singt es in Chemnitz. Ab 
Himmelfahrt findet das 5. Deut-
sche Musikfest statt. Über 300 
Vereine werden zum Deutschen 
Musikfest nach Chemnitz kom-
men, darunter auch zahlreiche 
ausländische Orchester und En-
sembles aus den Niederlanden, 
der Schweiz, Belgien, Tschechien, 
Italien und Pakistan. Neben 145 
Blasorchestern sind weiterhin 68 
Spielleutevereinigungen, neun 
Brass Bands, 33 Jugendblasor-
chester sowie zwölf Kinder- und 
Nachwuchsorchester angemel-
det.  Auch die Teilnahme von elf 
Chören sowie zwei Alphornblä-
sergruppen wird abwechslungs-
reiche Musikhöhepunkte garan-
tieren. Viele Orte in der Stadt 
werden zu Spielorten. 
Ob Messe, Stadthalle, Rathaus, 
Villa Hartmann, Oper, Küch-
wald – innen und außen werden 
15 000 Teilnehmer aufspielen, die 
315 Konzerte mitgestalten und an 
216 Wettbewerben teilnehmen 
können. An allen vier Tagen wer-
den in Chemnitz Open-Air-Kon-
zerte in der gesamten Innenstadt 
mit Rock-, Pop- und Jazz-Bands, 
Wettbewerbe, Wertungsspiele 
und Galakonzerte stattfinden. 
Podiumsdiskussionen, Fachforen 
und eine Musikfachmesse bieten 
neben der Musik weitere Begeg-
nungsmöglichkeiten. 
Höhepunkte im viertägigen Pro-
gramm sind unter anderem das 
Open-Air-Konzert mit der Band 
„Blassportgruppe“ am Donners-
tagabend ab 20 Uhr, das Gala-
konzert mit dem Musikkorps 
der Bundeswehr am Freitag um 
20 Uhr im Opernhaus sowie das 
Galakonzert der Robert-Schu-
mann-Philharmonie ebenfalls 
20 Uhr im Großen Saal der 
Stadthalle. 
Am Samstag um 15 Uhr verspre-
chen das Landesjugendblasor-
chester Sachsen in der Stadthal-
le sowie der Euphoniumsolist 
Steven Mead mit dem Polizei-
orchester Bayern um 20 Uhr im 
Opernhaus außergewöhnliche 
Klangerlebnisse. Am Samstag-
abend ab 21 Uhr wird die Big Band 
der Bundeswehr auf dem Show-
truck die lange Partynacht auf 
dem Johannisplatz gestalten. Der 
Ökumenische Festgottesdienst 
am Sonntag um 10 Uhr und das 
große Gemeinschaftskonzert mit 
anschließendem Festumzug mit 
über 4 000 Teilnehmern, beides 
auf dem Theaterplatz, sind wei-
tere Höhepunkte im viertägigen 
Programm.
Sonderfahrplan in  
und um Chemnitz
Neben den Teilnehmern am Mu- 
sikfest werden auch Zehntau-
sende Besucher in Chemnitz er-
wartet. Für eine unkomplizierte  
Fahrt nach Chemnitz und in der 
Stadt selbst bietet sich an den 
vier Tagen der Öffentliche Perso-
nennahverkehr an.   
Der VMS sorgt dafür, dass auf 
vielen Bahnlinien nach Chem-
nitz mehr Bahnen unterwegs 
sind. An allen vier Tagen fah-
ren die Bahnen der KBS ab ca.  
08:30 Uhr wie Montag bis Frei-
tag, von Donnerstag bis Samstag 
fahren am späten Abend die 
Bahnen teilweise länger. Die ge-
nauen Fahrpläne finden Sie ab 
Mitte April unter www.vms.de 
bzw. im VMS-Flyer. 
Auf folgenden Linien wird das 
Angebot verstärkt: 
KBS 516 Chemnitz, Haupt-
bahnhof – Hainichen                         
KBS 517 Chemnitz, Haupt-
bahnhof – Annaberg-Buchholz      
KBS 520 Chemnitz, Haupt-
bahnhof – Mittweida – Döbeln      
KBS 522 Chemnitz,  
Hauptbahnhof – Stollberg                     
KBS 524 Chemnitz,  
Hauptbahnhof – Thalheim                 
KBS 525 Chemnitz,  
Hauptbahnhof – Burgstädt                 
KBS 526 Chemnitz, Haupt-
bahnhof – Limbach-Oberfrohna   
Auch die CVAG verstärkt ihr An-
gebot in der Stadt deutlich. Es 
ist vorgesehen, an allen vier Ta-
gen das Angebot auf allen Stadt-
bahnlinien und den zentrums- 
bezogenen Buslinien (21, 22,  
31, 32, 41, 51, 62 und 72)  
zu verdichten. Das ausführliche  
Programm ist unter www.
deutsches-musikfest.de zu fin-
den. Die genauen Fahrpläne 
finden Sie ab Mitte April unter 
www.vms.de bzw. im VMS-Flyer.   
Foto: Stadt Chemnitz
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VMS
Seit zwei Jahren bietet der VMS 
einen persönlichen Service vor 
Ort. Im VMS-Kundenbüro in 
Chemnitz werden Ihnen kom-
petent alle Fragen rund um den 
öffentlichen Personennahver-
kehr im Verbundgebiet beant-
wortet. Von Anfang an im Team: 
Nicole Beinlich, seit 11 Jahren 
Service-Mitarbeiterin beim VMS.
Frau Beinlich, welche Serviceleis-
tungen bieten Sie im VMS-Kunden-
büro an?
Wir geben Auskünfte zum Fahr-
plan sowie zu aktuellen Verkehrs-
veränderungen und empfehlen 
den  Kunden den für sie günstigs-
ten Fahrschein. Das passende Ti-
cket und einen Fahrplan können 
die Fahrgäste dann gleich bei uns 
mitnehmen. Beim HandyTicket 
helfen wir Neueinsteigern bei der 
Anmeldung und beantworten 
bereits registrierten Nutzern ihre 
Fragen. Auch die ErzgebirgsCard, 
die im VMS als Fahrschein an-
erkannt wird, bieten wir an. Seit 
2011 geben wir auch sehr häu-
fig Informationen an Eltern und 
Schüler, die beim ZVMS einen 
Antrag auf Schülerbeförderung 
gestellt haben.
Wer nutzt diesen Service?
Wir sind für alle Fahrgäste von 
heute und von morgen da, egal in 
welchem Alter. In unser Kunden-
büro kommt das rüstige Rentner-
Ehepaar, das gern wieder einmal 
mit dem Zug zum Thermalbad 
Wiesenbad fahren möchte, ge-
nauso, wie die Mutti, deren Sohn 
künftig alleine den Bus zur Schu-
le und zurück nutzen soll.  
Wer gehört zum Service-Team?
Unser Service-Team besteht aus 
vier festen MitarbeiterInnen. Die- 
se sind abwechselnd direkt im 
Kundenbüro sowie an den Com-
puterarbeitsplätzen im nicht zu-
gänglichen Bereich tätig. Wer ge- 
rade nicht im persönlichen Kun-
denkontakt steht, beantwortet 
Fragen telefonisch, per Brief oder 
E-Mail. Über diesen Weg sind wir 
nicht nur für die Chemnitzer, 
sondern für alle Einwohner des 
Verbundgebietes und auch dar-
über hinaus erreichbar. Mit un-
serem Infomobil fahren wir zu 
Messen, Veranstaltungen und 
Festen und informieren vor Ort. 
Alle Kommunikationswege ein-
bezogen, hatten wir im Jahr 2012 
fast 40 000 Kundenkontakte.
Was macht die Arbeit im Service 
aus?
Vor allem die Abwechslung: Jeden 
Tag kommunizieren wir mit ande-
ren Menschen. Auf diese und ihre 
individuellen Fragen müssen wir 
uns einstellen. Helfen unsere 
Auskünfte weiter oder werden 
beispielsweise im Gespräch Lö-
sungen für aufgezeigte Probleme 
gefunden, dann freut uns das. 
Auch im Verkehrsablauf ergeben 
sich durch Umleitungen, Sper-
rungen oder Witterungsverhält-
nisse immer wieder Veränderun-
gen. Auf diese Weise ist kein Tag 
wie der andere.
Gab es Situationen im Kundenbü-
ro, die Ihnen besonders in Erinne-
rung geblieben sind?
Früher war an gleicher Stelle ein 
auf Flugreisen spezialisiertes Rei-
sebüro ansässig. Es kam schon 
vor, dass einige Leute bei uns ei-
nen Flug buchen wollten. Diese 
Situationen waren für alle Betei-
ligten mitunter recht lustig. Un-
verhofften Nachwuchs gab es für 
mich persönlich auch schon: Ein 
Papa hatte in unserer Verwaltung 
kurz etwas abzuklären und bat 
mich fünf Minuten auf sein Kind 
aufzupassen. Aus dieser kurzen 
Zeit wurde schließlich eine halbe 
Stunde. Dank Malbuch und Gum-
mibärchen konnte ich diese aber 
ganz gut überbrücken.  
VMS-Kundenbüro
Marktplatz-Arkaden
Am Rathaus 2 
09111 Chemnitz
Mo – Fr 9 bis 17 Uhr
Telefon: 0371 4000888
Mo – Fr 7 bis 18 Uhr
E-Mail: info@vms.de
Nicole Beinlich: 
„Die neuen 
Medien, wie 
Internet oder 
E-Mail, werden 
von unseren 
Kunden rege 
genutzt. Den-
noch schätzen 
viele Fahrgäste 
den persön-
lichen Kontakt 
hier im Kun-
denbüro.“
Foto: VMS
Vor zehn Jahren, am 8. Februar 2003 
wurde der Fahrgastbeirat des 
VMS ins Leben gerufen. Die 12 
Mitglieder bestehen aus Pri-
vatpersonen der verschiedenen 
Landkreise/Regionen des VMS-
Gebietes und Vertretern von 
Interessengruppen. Neben den 
Privatpersonen gibt es Vertreter 
von Institutionen wie Pro 
Bahn e. V. – Gemeinnütziger Fahr- 
gastverband oder dem Verkehrs- 
club Deutschland. Aktuell wer- 
den Mitstreiter aus den Regio- 
nen Marienberg/Olbernhau und 
Döbeln gesucht. Drei bis vier 
Mal jährlich geben die Mitglie-
der des Fahrgastbeirates in den 
am Samstagvormittag stattfin-
denden Sitzungen die Hinweise 
der Fahrgäste an den VMS weiter 
und positionieren sich zu ver-
schiedenen ÖPNV-Projekten.  
Die wichtigsten Themen der letz-
ten 10 Jahre waren z. B. der Fahr-
scheinvertrieb im VMS-Gebiet, die 
verschiedenen Tarifveränderun-
gen, der Fahrplan im Nah- und 
Fernverkehr, der ÖPNV aus Sicht 
mobilitätseingeschränkter Fahr-
gäste, das Elektronische Fahrplan-
auskunftssystem des VMS, die Ein- 
führung des HandyTickets, die 
Situation barrierefreier Zugangs-
stellen zu Bahnhöfen, die ÖPNV-
Bevorrechtigung in der Stadt 
Chemnitz, die barrierefreie Inter-
netdarstellung, die Bedienung 
von Fahrscheinautomaten, die 
Übertragung der Aufgabe der 
Schülerbeförderung von den 
Landkreisen zum ZVMS und na-
türlich das »Chemnitzer Modell«. 
Sprecher des Fahrgastbeirates ist 
Dietmar Dedores. Er vertritt nicht 
nur „seine“ Region Aue-Schwar-
zenberg, für ihn ist die Vertretung 
der Belange aller Kunden wichtig: 
„Der Kontakt zu den Fahrgästen 
und selbst den ÖPNV zu nutzen 
ist für mich wichtigste Vorausset-
zung, um im VMS-Fahrgastbeirat 
aktiv mitarbeiten zu können. 
Wir versuchen, die Wünsche der 
Fahrgäste mit den Möglichkeiten 
des VMS bzw. der Verkehrsunter-
nehmen umzusetzen. Ohne den 
intensiven persönlichen Kontakt 
zum VMS und zu den Verkehrsun-
ternehmen im VMS-Gebiet geht 
das nicht. Deswegen laden wir als 
Fahrgastbeirat auch regelmäßig 
Vertreter aus den Verkehrsunter- 
nehmen ein, um Lösungen für Pro-
bleme zu besprechen.“ Das nächste 
Treffen der VMS-Kundenvertreter 
findet gemeinsam mit dem Fahr-
gastbeirat der CVAG zum Thema 
Chemnitzer Modell statt. Weitere 
Themen sind die Vorstellung des 
neuen VMS-Internetauftrittes so-
wie der Fahrpläne Chemnitz- Leip- 
zig und Zwickau-Leipzig nach Inbe- 
triebnahme des Tunnels Leipzig.
Die aktuell aktiven Mitglieder des VMS-Fahrgastbeirates, rechts im 
Bild VMS-Geschäftsführer Dr. Harald Neuhaus.                    Foto: VMS
10 Jahre VMS-Fahrgastbeirat
    VMS-Behindertenbeirat:
Neben dem Fahrgastbeirat trifft 
sich auch der VMS-Behinderten-
beirat regelmäßig. In diesem Gre-
mium werden Aspekte, die für 
mobilitätseingeschränkte Kun- 
den besonders wichtig sind, 
intensiver aus Sicht der Betrof-
fenen besprochen. Die wichtigs-
ten Themen sind die baulichen 
Gegebenheiten und die richtige 
Weitergabe von Informationen. 
Aktuell bespricht der Behinder-
tenbeirat z. B. die barrierefreie 
Ausstattung der Fahrzeuge des 
Chemnitzer Modells.   
2 Jahre VMS-Kundenbüro in der Chemnitzer Innenstadt 
Persönlicher Service für alle Fahrgäste vor Ort
11. April 2013 –  
2 Jahre VMS-Kundenbüro
Kommen Sie an diesem Donners-
tag doch einfach mal vorbei, es 
wartet eine kleine Überraschung 
auf Sie!      Foto: R. Sturm/pixelio
Mobile CVAG-Internet- 
version für  
Smartphone-Nutzer
Neu bietet die Chemnitzer Ver-
kehrs-AG seit Januar eine mobile 
Version der Internetpräsenz für 
Smartphone-Nutzer in den Ka-
tegorien Fahrplan, Infos, Tarife 
und Kontakt an. Wenn nun auf 
Fahrplan „geklickt“ wird, öffnet 
sich als erstes die Echtzeitanzei-
ge für eine beliebig vom Kunden 
eingegebene Haltestelle. Damit 
erhält der Fahrgast eine korrekte 
Information, wann der Bus oder 
die Bahn tatsächlich an der ge-
wünschten Haltestelle eintrifft.
Als nächste Schritte wird die 
CVAG ihr Augenmerk auf die Er-
stellung einer web-, mobile- und 
printbasierten GIS-Stadtkarte 
„Chemnitz“ sowie eines inter-
aktiven Netzplanes mit Schnitt-
stellen an das vorhandene ITCS 
und CMS-System legen.
 Interessenvertreter der Fahrgäste helfen, Probleme gemeinsam zu lösen
Egal ob in Chemnitz zur Messe 
und zur Pferdegala Apassionata 
oder zu über 100 Einrichtungen 
und Sehenswürdigkeiten unse-
rer Region: Kombitickets brin-
gen doppelt bis Hundertfach 
Nutzen.
Messe-Kombiticket
22. bis 24.03.2013 – Autosa-
lon Chemnitz
Eintrittskarte gleich Fahrschein
Am 22. März 2013 öffnet die 
Messe Chemnitz die Tore zum 
Autosalon Chemnitz. Für Au-
tobegeisterte sind neben den 
neuesten Automodellen auch 
umfangreiche Informationen 
über Technik und Zubehör im 
Programm. 
Die Eintrittskarte für Samstag 
und Sonntag gilt gleichzeitig als 
Fahrausweis auf allen Bus- und 
Straßenbahnlinien sowie in den 
Zügen des Nahverkehrs im Ver-
bundraum VMS zur einmaligen 
Fahrt zur Messe Chemnitz und 
zurück. 
Die Messe Chemnitz bietet am 
Freitag einen kostenfreien Ein-
tritt im Rahmen von »10 Jahre 
Messe Chemnitz« an, so dass 
es keinen Eintrittskartenver-
kauf gibt und damit auch kein 
Kombiticket. Der Fahrschein 
kann natürlich zum normalen 
VMS-Tarif per HandyTicket, an 
den bekannten Vorverkaufsstel-
len bzw. beim Fahrer erworben 
werden.
Freitag und Samstag verkehren 
neben der Straßenbahnlinie 1 
die Buslinien 23 und 43. Am 
Sonntag verkehren die Straßen-
bahnlinie 1 und die Buslinie 43.
ErzgebirgsCard: 
Perfekter Partner für Ausflü-
ge (nicht nur) im Frühjahr
Hier haben Sie etwa 100 Kom-
bipartner! Auf allen Bus- und 
Straßenbahnlinien sowie in 
den Zügen des Nahverkehrs 
kann im Verbundraum des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen 
die »ErzgebirgsCard« als Fahr-
ausweis genutzt werden. Die 
Drahtseilbahn Erdmannsdorf-
Augustusburg sowie die Fich-
telbergbahn bieten mit der 
ErzgebirgsCard jeweils 1 x freie 
Fahrt Hin & Zurück bzw. hoch & 
runter. Diese historischen Son-
derverkehrsmittel sind nicht 
zusätzlich in die pauschale 
freie Nutzung der VMS-Linien 
integriert.
Es gibt zwei Varianten der 
ErzgebirgsCard: 
Die 48-Stunden-Karte ist ab der 
ersten Nutzung für 48 Stunden 
gültig. 
Mit der 4-Tageskarte können 
Sie an vier frei wählbaren Tagen 
eines Kalenderjahres die tollen 
Möglichkeiten nutzen. 
Für beide Karten gilt: Sie müs-
sen beim Start die Rückseite 
ausfüllen! 
Preistabelle
Erwachsene   
48-Stunden-Karte          24,00 €
4-Tageskarte            35,00 €
  
Kinder (bis 14 Jahre) 
48-Stunden-Karte          16,00 €
4-Tageskarte            21,00 €
ZwergenCard für Kinder bis  
6 Jahre gibt es kostenlos beim 
Kauf.
Beim Kauf der Erzgebirgs-
Card erhalten Sie zusätzlich 
den 72-seitigen kompakten 
Freizeitführer. Hier finden Sie 
alle Angebote. 
Unser Tipp: Kombinieren Sie 
doch einen Spaziergang oder 
eine Wanderung mit einem Mu-
seumsbesuch und nutzen Sie 
dabei Bus & Bahn. 
Vorschlag 
Mit dem Zug KBS 519 aus Rich-
tung Chemnitz bis Bahnhof Ol-
bernhau-Grünthal
Wanderung: Vom Bahnhof 
kommend links abbiegen, über 
die Gleise gehen und dann 
rechtshalten. In die Rothentha-
ler Straße einbiegen und an-
schließend rechts in den Jagd-
weg abbiegen. Diesem bis zum 
Heinrich-Heine-Weg folgen. 
Links in den Heinrich-Heine-
Weg abbiegen und weiter bis 
zum Wald laufen. Der Olbern-
hauer Forst bietet viele Mög-
lichkeiten für kurze und längere 
Wanderungen. Die Variante Kö-
nigsweg (ca. 1,2 km folgen) – 
links in den Bruchbergweg (ca. 
2,4 km folgen) – links in Roter 
Hirschweg abbiegen (ca. 1,2 km 
bis zur Saigerhüttenstraße fol-
gen). Auf der Saigerhüttenstra-
ße geht es bis zur Rothenthaler 
Straße, in diese links einbiegen 
und in Richtung Saigerhütte 
gehen. 
Im Kupferhammer Museum 
„Saigerhütte“ Olbernhau kön-
nen Sie eine ehemals in sich ge-
schlossene Industriegemeinde 
mit Anfängen eines Sozialsys-
tems erleben. Es sind 22 Bau-
ten erhalten, umgeben von den 
Resten einer wehrhaften Mau-
er. Sie erhalten einen Einblick 
in die Technik, Geschichte und 
historisch-soziale Struktur ei-
nes Jahrhunderte alten metall- 
lurgischen Betriebes. Der Ein- 
tritt ist mit der ErzgebirgsCard 
frei. 
Sie sind mit Kindern unter-
wegs? Wenn die lieben Klei-
nen sich noch etwas austoben 
möchten, sind Sie in  „STOCK-
HAUSEN“ – Familien-Spielwelt 
richtig. Auch hier gilt die Erzge-
birgsCard. 
Gesamtlaufstrecke etwa 7 km 
519  
Olbernhau-Grünthal 
Drahtseilbahn 
Erdmannsdorf – 
 Augustusburg: 
Wegen Bauarbeiten am Dach 
der Bergstation wird voraus-
sichtlich vom 13. – 17. Mai (20. 
KW) die Drahtseilbahn nicht 
fahren können. Der Termin ist 
abhängig von den Witterungs-
verhältnissen. Die Bauarbeiten 
werden aber keinesfalls an den 
Feiertagen im Mai stattfinden. 
Genauere Informationen fin-
den Sie kurzfristig unter 
www.vms.de
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Mehr als 12 000 Stimmen 
haben die drei Entwürfe 
des künftigen CM-Hybrid-
fahrzeugs zusammen erhal-
ten. Die Entscheidung fiel 
knapp aus. Mit 35 %, 33 % 
und 32 % gab es keinen 
klaren Favoriten. Einig wa-
ren sich die Teilnehmer an 
der Abstimmung aber da- 
rin: Sie freuten sich, dass 
ihre Stimme gefragt war. 
Trotzdem gab es von vielen 
Interessierten am Telefon, 
in Gesprächen, E-Mails und 
verschiedenen Internet-Foren 
die Kritik, dass die Entwürfe 
zu ähnlich und nicht beson-
ders „aufregend“ sind. Eine 
moderne Hybridbahn, die 
speziell für das Chemnitzer 
Modell gebaut wird, sollte 
schon mehr Individualität 
aufweisen.
Nach Auswertung der Befra-
gung und gründlichen Über-
legungen hat sich der VMS 
dafür entschieden, den von 
vielen Bürgern gewünschten 
ambitionierteren, moderne-
ren Entwurf erarbeiten zu 
lassen. Dazu werden einige 
Künstler und Werbefirmen 
eingeladen, eine Bahn zu ge-
stalten. Sie soll außen zeigen, 
was sie innen zu bieten hat 
und was sie für unsere Regi-
on bedeutet: Zukunft, Verbin-
dung, Schnelligkeit, Ökologie 
& Wirtschaftlichkeit. Die Zu-
lassungsvoraussetzungen und 
Belange der mobilitätseinge-
schränkten Kunden werden 
natürlich auch bei neuen Ent-
würfen Priorität haben. Nach 
Vorauswahl durch ein Gremi-
um werden diese Entwürfe 
dann erneut zur Abstimmung 
gestellt.
Gestaltung der Bahnen
des Chemnitzer
Modells geht  
in zweite Runde
Quelle: Vossloh Kiepe
Kombiniere Watson – eine gute Sache!
Kombitickets bringen doppelt bis hundertfach Nutzen
Die ErzgebirgsCard für Entdecker 
von 6 bis 14 Jahren.  
Mit der ErzgebirgsCard Freizeit-
spaß erleben.  Fotos (3): TVE
Die ZwergenCard für kleine Aben-
teurer.  
Servicetelefon 
Montag – Freitag 
von 7 bis 18 Uhr 
0371 4000888
www.vms.de
Zug 
Foto: TVE
Foto: VMS
VMS
Osterhasen-Express
der Fichtelbergbahn
Am Ostersonntag ist „Max Möh- 
re“ mit den Dampfzügen der 
Fichtelbergbahn unterwegs. 
10:02 Uhr, 11:45 Uhr und 
13:23 Uhr fahren die Züge mit 
dem Osterhasen an Bord ab 
Cranzahl nach Oberwiesenthal. 
10:15 Uhr, 11:58 Uhr, 13:36 und 
14:49 Uhr nimmt der Osterha-
sen-Express seine Fahrt am 
Bahnhof Oberwiesenthal nach 
Cranzahl auf. In der Nähe sei-
nes geheimen Verstecks stoppt 
„Max Möhre“ die Züge. Kinder, 
Eltern und Großeltern können 
sich dann im Dickicht des Wal-
des auf die Suche nach seinen 
kleinen Überraschungen ma-
chen. Sind die Osternester auf-
gespürt, gibt es als Extra noch 
lustige Luftballontiere und Bas-
telspaß für alle.
Fahrpreis: Für die Hin- und 
Rückfahrt zahlen Erwachsene 
8 € und Kinder 2 €. Kleine Fahr-
gäste unter 6 Jahre fahren kos-
tenfrei. „Max Möhre“ nimmt 
Bestellungen telefonisch unter 
037348 151-0 entgegen.
517   
Cranzahl
Ostermarkt auf 
Schloss Freudenstein
Von Samstag bis Ostermontag 
wird das Freiberger Schloss 
Freudenstein erneut mit öster-
lichem Leben erfüllt. Neben 
Osterbräuchen aus Sachsen 
warten Spiel und Spaß für Kin-
der und Familien. Lassen Sie 
sich durch das bunte Markt-
treiben der Händlerschaft und 
Handwerkskünste verzaubern!
510, 517
Freiberg, Bahnhof 
(weiter mit Stadbus C oder F 
Richtung Busbahnhof) 
Buntes Osterfest der 
Parkeisenbahn 
Am Karfreitag sind die kleinen 
Fahrgäste der Parkeisenbahn in 
Chemnitz von 09:00 bis 18:00 Uhr 
zu einem Osterhasenkinderfest 
eingeladen. Im Chemnitzer 
Küchwald ist an diesem Tag 
mehr als nur ein Langohr zu 
sehen: Meister Lampe selbst 
sitzt in der Bahn, 2 000 Scho-
kofiguren warten als Oster-
überraschung auf die Kinder 
und echte Häschen hoppeln 
im Streichelgehege. Außerdem 
gibt es Draisine- oder Lokfüh-
rerstandsmitfahren, Garten-
bahnvorführungen, Ponyreiten 
und Kutschfahrten.
Am Ostersonntag sowie am Os-
termontag fahren ab 13:00 Uhr 
Dampf- und Diesellok im Zwei-
Zug-Betrieb Richtung Frühling. 
TIPP: Ostersonntag, 17:50 Uhr, 
„Sandmännchenfahrt“ mit der 
Parkbahnmaus Klaus.
21/254  
Ludwigstraße 
(10 Minuten Fußweg)
Osterhasensuche  
im Modellbahnland
Im Modellbahnland Erzgebirge 
in Schönfeld können Kinder am 
Ostersonntag und am Ostermon-
tag auf Osterhasensuche gehen 
und sich über kleine Nascherei-
en freuen. 
Im Modellbahnland gibt es die 
größte Spur 1-Anlage Europas 
zu bestaunen. Einige Szenen 
können von den kleinen und 
großen Gästen sogar per Knopf-
druck zum „Leben erweckt“ wer-
den. Jede halbe Stunde wird es 
für sieben Minuten Nacht. Die 
Lichter auf den Straßen, Plät-
zen und Häusern leuchten und 
es entsteht eine ganz besondere 
Atmosphäre. 
Öffnungszeiten: 
10:00 bis 17:00 Uhr
210   
Schönfeld, Gh Weißes Roß
Kids Arena 
Marienberg
Die fliegende Kuh des Kinder-
Indoor-Fun-Parks im marena 
Marienberg hat ihr Revier zur 
Osterhasenfreien Zone erklärt. 
Aber auch von Karfreitag bis 
Ostersonntag garantieren die 
vielen tollen Spiel- und Klet-
terattraktionen kleinen und 
großen Kindern jede Menge 
Spaß, Action und Vergnügen. 
Auf über 2 000 m² kann nach 
Herzenslust getobt, gespielt, 
gerutscht, geklettert, gehüpft, 
gelernt und entdeckt werden. 
Öffnungszeiten: 
Samstag 10:00 bis 18:00 Uhr, 
Sonn- und Feiertag 10:00 bis 
19:00 Uhr
www.kidsarena-marienberg.de
207   
Marienberg, 
Erzgebirgskaserne
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Liebe Leser! Gewinnen Sie mit dem VMS
Impressum
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, 
Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz
Wir verlosen drei Familienta-
geskarten (zwei Erwachsene, 
zwei Kinder) für die Kids Arena 
in Marienberg! Unsere Preisfra-
ge lautet:
Wer ist am Ostersonntag mit 
der Fichtelbergbahn unter-
wegs?
A: Toni Mohrrübe 
B: Max Möhre
C: Lotte Karotte
Die Lösung, Ihre Adresse und 
Telefonnummer auf eine Post-
karte schreiben und diese bis 
zum 30. April 2013 einschi-
cken an:
VMS GmbH,
Am Rathaus 2,
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinner aus Ausgabe 58 
3 x Familiengutscheine für den 
Minikosmos für 2 Erwachsene 
und bis zu 4 Kindern haben 
gewonnen: Vilma Hillig, Anna-
berg-Buchholz; Familie Kodym, 
Niederschöna; Renate Koch, 
Chemnitz 
Herzlichen Glückwunsch.
Langes Osterwochenende vom 29. März bis 1. April
Osterspaß für die ganze Familie 
Zug 
Zug 
Foto: Parkeisenbahn Chemnitz
BUS
BUS
BUS
„Max Möhre” wartet mit vielen Überraschungen auf seine  
kleinen Gäste.                                                         Foto: SDG
Foto: Kids Arena Marienberg
